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Lesebeispiel für Diagramme:

Alle aufgeführten Zahlen 
beziehen sich auf den 
UNHCR Mid Year Report 
2017. Zum Weltflücht-
lingstag am 20. Juni ver-
öffentlicht der UNHCR 
jedes Jahr neue Zahlen 
im Global Report.

*

Herkunftsland Aufnahmeland

Farbflächen in der Karte:

Herkunftsland und Aufnahmeland

http://uno-fluechtlingshilfe.dei

ca. 37,35 Mio.
ca. 0,67 Mio.ca. 0,67 Mio.
ca. 2,31 Mio.ca. 2,31 Mio.

Mohamed El-Fatih EL-NAIEM
elnaiem@unhcr.org

Millionen Binnenvertriebene
wegen jahrzehntelangem
Bürgerkrieg

@mfnaiem

Sudan

ca. 83,3 Mio.
ca. 0,58 Mio.ca. 0,58 Mio.
ca. 3,84 Mio.ca. 3,84 Mio.

Andreas KIRCHHOF
kirchhof@unhcr.org

für humanitäre Hilfe wegen
geographischer Gegebenheiten
kaum zugänglich
  

@andreaskirchh

DR Kongo

ca. 11,90 Mio.
ca. 0,28 Mio.ca. 0,28 Mio.

n.a.n.a.

Daniela IONITA
ionita@unhcr.org

gleichzeitig zweitgrößtes Auf-
nahmeland von Flüchtlingen
aus Burundi

@RefugeesRwanda

Ruanda
ca. 11,03 Mio.

ca. 0,99 Mio.ca. 0,99 Mio.
ca. 1,66 Mio.ca. 1,66 Mio.

Babar Baloch
baloch@unhcr.org

Dürreperioden und politische
Instabilität erschweren
Bedingungen im Land

@iBabarBaloch

Somalia

ca. 5,92 Mio. 

*vorläufig*vorläufig

n.a.n.a.

Babar Baloch
baloch@unhcr.org

im Jahr 2017 waren Eritreer die
viertgrößte Gruppe von Antrag-
stellern auf Asyl in Deutschland

@iBabarBaloch

Eritrea

ca. 28,04 Mio.
ca. 0,022 Mio.ca. 0,022 Mio.
ca. 1,98 Mio.ca. 1,98 Mio.

Shabia MANTOO
mantoo@unhcr.org

mit 22,2 Millionen Menschen,
die auf humanitäre Hilfe ange-
wiesen sind, größte humanitäre 
Krise der Welt

@Shabia_M

Jemen

ca. 18,01 Mio.
ca. 5,96 Mio.ca. 5,96 Mio.

Mysa Mohammad Ali KHALAF
khalafm@unhcr.org

größte Flüchtlingskrise weltweit

Syrien

ca. 0,20 Mio.ca. 0,20 Mio.

Hugo REICHENBERGER
reichenb@unhcr.org

einzige europäische Flüchtlingskrise

@UNHCRUkraine

Ukraine

ca. 39,19 Mio.
ca. 0,34 Mio.*ca. 0,34 Mio.*

Kate POND
pond@unhcr.org

allein seit Anfang 2014 wurden
über drei Millionen Menschen
wegen eskalierender Gewalt zu
Binnenvertriebenen im Irak

@KatePond

Irak
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ca. 6,33 Mio.ca. 6,33 Mio.

ca. 0,43 Mio.*ca. 0,43 Mio.*

ca. 11,47 Mio. 
ca. 0,43 Mio.*ca. 0,43 Mio.*
ca.  0,065  Mio.ca.  0,065  Mio.

drittärmstes Land der Erde

Burundi

Bernard NTWARI
ntwarib@unhcr.org

ca. 4,01 Mio.ca. 4,01 Mio.

ca. 0,21 Mio.ca. 0,21 Mio.

Hanson Ghandi TAMFU
tamfu@unhcr.org

bei Weitem bevölkerungs-
reichstes Land Afrikas

Nigeria

ca. 2,03 Mio.ca. 2,03 Mio.

ca. 1,8 Mio.ca. 1,8 Mio.

ca. 0,052  Mio.ca. 0,052  Mio.

Chadi OUANES
ouanes@unhcr.org

die meisten Flüchtlinge suchen
Schutz in Mauretanien, 
Burkina Faso und Niger

@UNHCRMali

Mali

ca. 17,89 Mio.
ca. 0,16 Mio.ca. 0,16 Mio.

ca. 34,12 Mio.
ca. 2,59 Mio.ca. 2,59 Mio.
ca. 1,62 Mio.ca. 1,62 Mio.

allein über 2 Millionen afghanische
Flüchtlinge haben in Iran und
Pakistan Schutz gesucht

Afghanistan

Mohammad Nader FARHAD
farhadm@unhcr.org

ca. 13,03 Mio.
ca. 1,96 Mio.ca. 1,96 Mio.
ca. 1,94 Mio.ca. 1,94 Mio.

Eujin BYUN
byun@unhcr.org

die meisten Flüchtlinge aus
Südsudan befinden sich im Sudan

@eujin2

Südsudan

*Stand: 16.04.2018

> 0,87 Mio.* > 0,87 Mio.* 
ca. 0,35 Mio. ca. 0,35 Mio. 

Paul VRIEZE
vrieze@unhcr.org

671.000 Menschen sind seit 
dem 25. August 2017 nach 
Bangladesch geflohen

Myanmar

ca. 55,12 Mio.

ca. 5,63 Mio.

ca. 0,44 Mio.ca. 0,44 Mio.
ca. 0,53 Mio. ca. 0,53 Mio. 

Djerassem MBAIOREM
mbaiorem@unhcr.org

ärmstes Land der Erde, zudem
auf dem letzten Platz des
Human Development Index

Zentralafrik. Republik

ca. 7,52 Mio.ca. 7,52 Mio.

Rocìo CASTAÑEDA
castaner@unhcr.org

größte Anzahl im eigenen Land
vertriebener Menschen

@rociocas99

Kolumbien

ca. 47,70 Mio.

ca. 0,28 Mio.ca. 0,28 Mio.

Pakistan

Dan McNorton
mcnorton@unhcr.org

gleichzeitig Heimat für über
1,4 Millionen afghanische Flücht-
linge, obwohl allein 2016 
ca. 370.000 zurückkehrten

@DanMcNorton

ca. 0,14 Mio.ca. 0,14 Mio.

ca. 204,92 Mio.

ca. 190,63 Mio.
* Zahl beinhaltet Schätzungen der 
   syrischen Regierung über irakische 
   Flüchtlinge in Syrien

* Zahl beinhaltet Schätzungen der 
   syrischen Regierung über irakische 
   Flüchtlinge in Syrien

ca. 0,090 Mio.ca. 0,090 Mio.

Einwohner
FlüchtlingeFlüchtlinge
Binnenvertriebene         Binnenvertriebene         

Kontakt

Besonderheit

Twitter

Herkunftsland

Einwohner
Flüchtlinge

Kontakt

Besonderheit

X Aufnahmeland

Twitter

*vorläufig*vorläufig

ca. 42,50 Mio.

Herkunftsland Aufnahmeland

Farbflächen in der Karte:

Herkunftsland und Aufnahmeland

Aufnahmeländer

ca. 80,85 Mio.
ca. 3,20 Mio.*ca. 3,20 Mio.*

Selin UNAL
unal@unhcr.org

größtes Aufnahmeland für 
Flüchtlinge weltweit

1 Türkei

@selinunal79

ca. 1,4 Mio.ca. 1,4 Mio.

Dan McNorton
mcnorton@unhcr.org

spaltete sich 1947 von Indien 
ab und verlor 1971 selbst
Bangladesch

2 Pakistan

@DanMcNorton

ca. 39,57 Mio.
ca. 1,27 Mio.ca. 1,27 Mio.

Duniya Aslam KHAN
khand@unhcr.org

nahm trotz eines BIP von nur 
638 Dollar pro Kopf/Jahr mehr 
als eine Mio Flüchtlinge auf

3 Uganda

ca. 6,23 Mio.
ca. 1,00 Mio.ca. 1,00 Mio.

Lisa ABOU KHALED
aboukhal@unhcr.org

relativ zur Bevölkerungszahl
beherbergt Libanon die meisten 
Flüchtlinge weltweit

4 Libanon

ca. 82,02 Mio.
ca. 0,98 Mio.ca. 0,98 Mio.

Sharareh JALALI
jalalis@unhcr.org

die meisten Flüchtlinge im Iran 
stammen aus Afghanistan

5 Iran

ca. 157,83 Mio.
ca. 0,88 Mio.*ca. 0,88 Mio.*

*vorläufige Zahlen, Stand: 20.04.2018*vorläufige Zahlen, Stand: 20.04.2018

Caroline GLUCK
gluck@unhcr.org

Kutupalong im Südosten ist 
eines der größten Flüchtlings-
camps der Welt

6 Bangladesch

@carogluck

ca. 80,59 Mio.
ca. 0,86 Mio.ca. 0,86 Mio.

Chris MELZER
melzer@unhcr.org

größtes Aufnahmeland
in Europa

7 Deutschland

@ChrisMelzer_NYC

ca. 105,35 Mio.
ca. 0,84 Mio.ca. 0,84 Mio.

Kisut GEBREEGZIABHER
gegziabk@unhcr.org

mehr als 70.000 Flüchtlings-
kinder verfügen über keine 
Geburtsurkunde

8 Äthiopien

@Kisut_g

ca. 10,25 Mio.
ca. 0,69 Mio.*ca. 0,69 Mio.*

Mohammad HAWARI
gegziabk@unhcr.org

80% der in den Städten des
Landes lebenden syrischen
Flüchtlinge verfügen pro Tag 
über weniger als 3 USD

9 Jordanien

@Kisut_g

ca. 37,35 Mio.
ca. 0,54 Mio.ca. 0,54 Mio.

Mohamed El-Fatih EL-NAIEM
hawari@unhcr.org

die meisten Flüchtlinge
im Sudan stammen aus 
Südsudan

10 Sudan

@malhawari

ca. 83,30 Mio.
ca. 0,47 Mio.ca. 0,47 Mio.

Andreas KIRCHHOF
kirchhof@unhcr.org

gleichzeitig hochkomplexe 
Flüchtlingssituation mit über vier 
Millionen Binnenvertriebenen 
im zweitgrößten Land Afrikas

11 DR Kongo

@andreaskirchh

Yvonne NDEGE
ndege@unhcr.org

Flüchtlinge meist aus Somalia 
und dem Südsudan, gleichzeitig 
vermehrt Ziel von Anschlägen 
durch Al-Shabaab

12 Kenia

@yvonnendege

ca. 12,01 Mio.
ca. 0,40 Mio.ca. 0,40 Mio.

Aristophane NGARGOUNE
ngargoun@unhcr.org

seit über 13 Jahren nimmt Tschad 
Füchtlinge auf, momentan kommen 
die meisten aus dem Sudan

13 Tschad

ca. 0,31 Mio.ca. 0,31 Mio.

Faya Foko MILLIMOUNO
millimof@unhcr.org

die meisten Flüchtlinge aus
Burundi suchen in Tansania 
Schutz

14 Tansania

* Zahl der syrischen Flüchtlinge in der 
   Türkei ist eine Schätzung der Regierung
* Zahl der syrischen Flüchtlinge in der 
   Türkei ist eine Schätzung der Regierung

*schließt eine Schätzung der Anzahl irakischer
  Staatsbürger in Jordanien von 400.000 mit ein

ca. 47,62 Mio.
ca. 0,43 Mio.ca. 0,43 Mio.

ca. 39,19 Mio.
ca. 0,27 Mio.ca. 0,27 Mio.

Kate POND
pond@unhcr.org

über vier Millionen 
Binnenvertriebene

18 Irak

@KatePond

ca. 13,01 Mio.
ca. 0,27 Mio.ca. 0,27 Mio.

Eujin BYUN
byun@unhcr.org

über 90% der Flüchtlinge in Süd-
sudan stammen aus Sudan

17 Südsudan

@eujin2

Caroline BACH
bach@unhcr.org

trotz der relativ geringen 
Größe eines der größten Auf-
nahmeländer in Europa

19 Schweden

@carolinebach

ca. 9,96 Mio.
ca. 0,24 Mio.ca. 0,24 Mio.

*inkl. 60.280 in flüchtlingsähnliche Situation
  aus der Zentralafrikanischen Republik

ca. 55,5 Mio.

ca. 24,99 Mio.
ca. 0,29 Mio.ca. 0,29 Mio.

Xavier BOURGOIS
bourgois@unhcr.org

hohes Bevölkerungswachstum, 
über 200.000 Flüchtlinge aus 
der Zentralafrikanischen Republik

15 Kamerun

Dana SLEIMAN
sleiman@unhcr.org

mit 1,45 Mrd USD in 2017 
größter Geber des UNHCR

16 USA

@DanaSleiman

ca. 326,63 Mio.
ca. 0,28 Mio.ca. 0,28 Mio.

ca. 204,92 Mio.

@lisa_ak

Mit freundlicher Unterstützung von:
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Sie haben es in der Hand –
geben Sie den Menschen auf der Flucht
ein Dach über den Kopf. Spenden Sie jetzt:

uno-fluechtlingshilfe.de/schutz

Die UNO-Flüchtlingshilfe ist der deutsche 
Partner des Flüchtlingshilfswerks der Vereinten 
Nationen (UNHCR). Ziel der NGO ist es, das 
Leben von Flüchtlingen zu schützen und dazu 
beizutragen, dass alle Flüchtlinge ein 
menschenwürdiges Leben führen und ihr 
Schicksal wieder in die eigene Hand nehmen 
können. Schirmherr ist seit 2017 Bundestags-
präsident Dr. Wolfgang Schäuble.

Aufgabe der UNO-Flüchtlingshilfe ist es, die 
Zivilgesellschaft zu mobilisieren und so die 
weltweite, lebensrettende Arbeit des UNHCR, 
aber auch Projekte für Geflüchtete in Deutsch-
land, finanziell zu unterstützen. Mit gezielter 
Öffentlichkeitsarbeit informiert der nationale 
Partner des UNHCR über Fluchtursachen und 
-folgen, um so das Verständnis für das Schicksal 
der Geflüchteten zu vertiefen.

Im Jahr 2017 konnte die UNO-Flüchtlingshilfe 
dem UNHCR 21 Mio. Euro bereitstellen. Mit 
rund 1,35 Mio. Euro wurden Flüchtlingspro-
jekte in Deutschland gefördert. Insbesondere 
unterstützt die NGO die direkte Nothilfe im 
akuten Krisenfall, Aus- und Weiterbildungspro-
gramme für eine bessere Zukunft und Hilfspro-
gramme für freiwillig zurückkehrende Flücht-
linge. Hinzu kommen psychosoziale Therapie 
für traumatisierte Flüchtlinge und Asylverfah-
rensberatung in Deutschland.

Die UNO-Flüchtlingshilfe ist Träger des 
DZI-Spendensiegels. Damit unterliegt die 
Organisation den Standards für seriöse Spen-
denorganisationen. Außerdem ist sie Mitglied 
der „Initiative Transparente Zivilgesellschaft“ 
(Transparency International Deutschland e.V.) 
und der Initiative „Gemeinsam für Afrika“.

Was ist die UNO-Flüchtlingshilfe?
Flucht- und Migrationsbewegungen haben welt-
weit ein beispielloses Ausmaß angenommen. 
Um dieser Tatsache gerecht zu werden, haben 
die Vereinten Nationen im September 2016 die 
New Yorker Erklärung für Flüchtlinge und 
Migranten verabschiedet. Die Erklärung bildet 
die Grundlage für die Ausarbeitung zweier glo-
baler Pakte, die im November 2018 von der 
Generalversammlung der Vereinten Nationen 
verabschiedet werden sollen: ein globaler Pakt 
für Migration und ein globaler Pakt für Flücht-
linge. Der UNHCR ist beauftragt, den globalen 
Pakt für Flüchtlinge auszuarbeiten.

Die Bedeutung der New Yorker Erklärung

Bisher tragen oftmals wirtschaftlich schwache 
Staaten in geografischer Nähe zu Konfliktregi-
onen die Hauptlast im Flüchtlingsschutz. Mit 
der New Yorker Erklärung bekennen sich nun 
die UN-Mitgliedstaaten zu einer gerechten und 
globalen Verantwortungsteilung und erkennen 
an, dass Flüchtlingsschutz und Unterstützung 
der Aufnahmestaaten eine gemeinsame inter-
nationale Verantwortung sind. Dies ist ein wich-
tiger Schritt hin zu einem ganzheitlichen Ansatz, 
der humanitäre Nothilfe und langfristige Ent-
wicklungsziele verbindet.

Umfassender Rahmenplan für Flüchtlings-
hilfemaßnahmen

Die Umsetzung eines umfassenden Rahmen-
plans für Flüchtlingshilfsmaßnahmen ist ein 
Meilenstein auf dem Weg zu einem globalen 
Pakt für Flüchtlinge. Der Plan beinhaltet 
breitere und nachhaltigere Ansätze im Umgang 
mit großen und lang andauernden Fluchtbewe-
gungen, die über humanitäre Hilfsmaßnahmen 
hinausgehen sollen. Eine der Kernideen des 
neuen Ansatzes ist Inklusion: Flüchtlinge sollen 
von Anfang an in die Aufnahmegesellschaft in-
tegriert werden und schneller Zugang zum 
Arbeitsmarkt bekommen. So können sie ihre 
Fähigkeiten einbringen und die lokale Wirt-
schaft stärken. Gleichzeitig sollen sie von staat-
lichen Leistungen profitieren können und Zu-
gang zu Bildung und Gesundheitsdiensten 
bekommen.

Auf dem Weg zu einem globalen Pakt für Flüchtlinge

Wer finanziert
die UNO-
Flüchtlingshilfe?

Der Weltflüchtlingstag

Dank der großzügigen Unterstützung der 
Spenderinnen und Spender konnten die UNO-
Flüchtlingshilfe auch 2017 weltweit Flüchtl-
ingen in Not helfen. Insgesamt erzielte die 
UNO-Flüchtlingshilfe Einnahmen von knapp 
31,7 Mio. Euro (2016: 26,8 Mio.).

Mit knapp 23 Mio. Euro förderte die NGO 
95 Projekte. 95 Prozent der Fördergelder 
flossen in UNHCR-Projekte. 1,35 Mio. Euro 
gingen an 68 Projekte in Deutschland (2016: 
1,1 Millionen Euro für 56 Projekte).

Wo und wie die UNO-Flüchtlingshilfe
im Jahr 2017 helfen konnte

Eigentlich sollte es den 1951 berufenen 
Hochkommissar der Vereinten Nationen für 
Flüchtlinge (UNHCR) nur ein paar Jahre geben. 
Bis die letzten der europäischen Flüchtlinge 
nach dem Zweiten Weltkrieg versorgt sein 
würden. Doch den UNHCR gibt es noch heute – 
und es werden immer mehr Flüchtlinge auf 
einer unruhigen Welt. 

Die Zahl der Menschen auf der Flucht wächst 
weiter in Richtung 70 Millionen, also fast die 
Einwohnerzahl Deutschlands. Heute sind etwa 
11.000 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des 
UNHCR in 130 Ländern aktiv.

Sie betreuen Flüchtlinge in den Krisenregionen 
und versuchen, ihnen Obdach und Schutz zu 
geben. Und sie registrieren die Flüchtlinge und 
versorgen sie mit provisorischen Dokumenten.

Der Hochkommissar ist quasi Wächter der 
Genfer Flüchtlingskonvention, die seit 1951 
von 148 Staaten unterzeichnet wurde. Weltweit 
ist der UNHCR deshalb aktiv, um die Einhaltung 
des „Abkommens über die Rechtsstellung der 
Flüchtlinge“ zu überwachen. Auch in Deutsch-
land ist das Hohe Flüchtlingskommissariat der 
Vereinten Nationen mit Büros in Berlin und in 
Nürnberg präsent. Der UNHCR wurde zweimal 
mit dem Friedensnobelpreis geehrt, 1954 und 
1981.

Was ist der UNHCR?

Filippo Grandi ist der elfte Hohe Kommissar der 
Vereinten Nationen für Flüchtlinge und gleich-
zeitig Chef der ebenfalls als UNHCR bezeichne-
ten Organisation. Der Italiener begann vor 30 
Jahren als Mitarbeiter des UNHCR und war im 
Sudan, in der Türkei, in Syrien sowie im Irak 
tätig. Bald leitete er auch Operationen, etwa in 

Kenia, Benin, Ghana, Liberia, Zentralafrika, dem 
Kongo, Afghanistan und dem Jemen. Fast zehn 
Jahre war Grandi bei UNRWA, dem Hilfswerk 
für die Palästinenser, erst als Vize, dann als Chef 
der Mission. Grandi, 1957 in Mailand geboren, 
wurde zum 1. Januar 2016 zum Flüchtlingskom-
missar ernannt. Die Amtszeit läuft fünf Jahre.

Wer ist der Hochkommissar?

In welchen Ländern unterstützen wir Projekte?
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Von jedem Euro, den die
UNO-Flüchtlingshilfe 2017
ausgegeben hat, sind...

76 Cent
Flüchtlingsprojekte und Aktionen,
die Verständnis für die Notlage
von Flüchtlingen wecken soll.

22 Cent
Sicherung der

Einnahmen        
in der Zukunft          

2 Cent
notwendige
Verwaltung

Seit 2001 wird der von den Vereinten Nationen 
ausgerufene Weltflüchtlingstag am 20. Juni 
begangen. An diesem Tag finden in etwa 
hundert Ländern Veranstaltungen statt, um 
Solidarität mit den Millionen von Flüchtlingen 
auf der Welt zum Ausdruck zu bringen. Staat-
liche und zivilgesellschaftliche Akteure setzen 
 sich für Flüchtlinge und die Ziele des Flüch-
tlingskommissariats der Vereinten Nationen
 (UNHCR) ein

Menschen auf der Flucht – 
Zahlen im Überblick:

Angaben in Millionen Menschen*

*Die aktuellsten Zahlen veröffentlicht 
   der UNHCR jedes Jahr am 20. Juni

65,5

70

2016

2017
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Wir schützen Flüchtlinge We stand #withrefugees

FLÜCHTLINGE sind Menschen, die in ihrem 
Land wegen Religion, Rasse, Nationalität, poli-
tischer Überzeugung oder Zugehörigkeit zu 
einer bestimmten Gruppe verfolgt wurden. Das 
gilt auch dann, wenn die „Anschuldigungen“ gar 
nicht zutreffen, denn die Verfolgung ist ja trotz-
dem real. Bedingung für den Flüchtlingsstatus 
ist allerdings, dass sich der Mensch außerhalb 
seines Heimatlandes befindet und ihn sein 
eigenes Land nicht schützen kann. In Deutsch-
land prüft das Nürnberger Bundesamt für 
Flüchtlinge und Migration (BAMF), ob ein 
Mensch den Flüchtlingsstatus bekommt. 
Flüchtlinge dürfen praktisch sofort arbeiten. 

Die Anerkennung erfolgt auf Grund der Genfer 
Flüchtlingskonvention oder des Artikels 16 
(Asylberechtigung) des Grundgesetzes. Flücht-
linge bekommen eine Aufenthaltsgenehmigung 
für drei Jahre.

SUBSIDIÄRER SCHUTZ: Wer nicht direkt 
verfolgt wird, aber nicht in sein Land zurückge-
schickt werden kann, darf subsidiären Schutz 
erhalten. Das gilt dann, „wenn im Herkunftsland 
ernsthafter Schaden droht“ – wie bei vielen 
Kriegsflüchtlingen aus Syrien. Ihr Status ähnelt 
dem von Flüchtlingen, es gibt aber einige erheb-
liche Unterschiede. So ist der Nachzug der 
Familie für subsidiär Geschützte deutlich einge-
schränkt. Man bekommt eine Aufenthaltsge-
nehmigung für mindestens ein Jahr.

BINNENVERTRIEBENE: Wer im eigenen Land 
auf der Flucht ist, gilt als Binnenvertriebener, 
denn der Flüchtlingsstatus setzt voraus, dass 
man außerhalb der Grenzen seines Heimat-
landes ist. Zumeist gibt es mehr Binnenvertrie-
bene als Flüchtlinge. Die sogenannten IDPs 
(Internal Displaced Persons) sind nicht durch 
die Genfer Flüchtlingskonvention geschützt. 
Dennoch versucht der UNHCR, diesen 
Menschen so gut es geht zu helfen. Auch sie 
sind für den UNHCR „Persons of Concern“.

ABSCHIEBUNGSVERBOT: Wenn keine der 
beiden Schutzformen greift, gibt es noch die 
Möglichkeit des Abschiebeverbotes. Das gilt 
dann, wenn eine Rückführung gegen die 
Europäische Menschenrechtskonvention ver-
stoßen würde oder eine erhebliche Gefahr für 
Leib und Leben droht. Das Verbot greift zum 
Beispiel dann, wenn ein abgelehnter Asylbewer-
ber krank ist und sich die Krankheit durch die 
Abschiebung erheblich verschlimmern würde.

DULDUNG: Wer keinen Schutzstatus bekommt, 
muss das Land wieder verlassen. Das ist aber 
nicht immer möglich, weil dem zum Beispiel 
Krankheit oder fehlende Ausweispapiere ent-
gegenstehen. Mit einer förmlichen Duldung 
dürfen diese Menschen vorübergehend 
bleiben – die Duldung kann aber jederzeit 
zurückgezogen werden.

Was ist ein Flüchtling?
Manchmal wird jeder, der in ein anderes Land kommt, als Flüchtling bezeichnet. 
Doch es gibt große Unterschiede – und klare Regeln. Hier sind sie:
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Resettlement wird oft mit Umsiedlung über-
setzt, aber das trifft es nicht richtig. Das Pro- 
 gramm des UNHCR richtet sich an die Verlet-
zbarsten und Bedürftigsten unter den Flüchtli-
ngen: Die vierfache verwitwete Mutter, der
 schwerkranke Flüchtling, der homosexuelle
 Mann, die besonders traumatisierte Frau.
 Voraussetzung ist, dass man im Aufnahmeland
 keine Zukunft hat

Der UNHCR wählt diese Menschen aus und 
schlägt sie Aufnahmeländern vor, in denen sie 
eine neue Heimat finden sollen. Beamte der 
jeweiligen Länder prüfen dann diese Vorschläge 

und letztlich entscheidet das Land, wen es 
aufnimmt. Die Resettlement-Flüchtlinge reisen 
dann ganz legal zumeist mit dem Flugzeug ein.

Der Sinn des Resettlements ist es, eine neue 
Heimat zu finden – in aller Regel kehren diese 
Menschen nicht wieder in ihr Herkunftsland 
zurück. Hauptaufnahmeländer sind die USA und 
Kanada. Frankreich und Deutschland haben sich 
bereiterklärt, jeweils 10 200 Menschen im Zwei-
jahreszeitraum 2017/2018 aufzunehmen. Ganz 
wichtig: Resettlement gilt nur für die besonders 
schweren Fälle. Es ist keine Alternative für den 
individuellen Flüchtlingsschutz.

Was ist Resettlement?

Es gibt praktisch keine festen Gelder für den 
Hohen Flüchtlingskommissar der Vereinten 
Nationen. Jedes Jahr ist der UNHCR auf Spen-
den von Regierungen, aber auch Privatper-
sonen angewiesen. Derzeit hat der UNHCR 
einen Etat von etwa acht Milliarden Euro – der 
ist aber nur zur Hälfte finanziert. Im vergange-
nen Jahr haben allein die USA 1,45 Milliarden 
Dollar bereitgestellt, Deutschland folgte mit 
477 Millionen Dollar auf Platz zwei.

Das „Underfunding“ sorgt immer wieder für 
immense Probleme, weil der UNHCR nicht so 
helfen kann, wie es eigentlich nötig wäre. 
Immer wieder müssen Operationen auf das 
absolute Mindestmaß zurückgefahren werden, 
weil das Geld fehlt. Für die Flüchtlinge bedeutet 
das weiteres Elend.

Hier sind die Geber des UNHCR:
(alle Angaben in US-Dollar)

Wer finanziert den UNHCR?

                                                                                                                  1450,4 
                                  476,9 
                             436,0 
     152,3 
    136,2 
  111,9 
98,9 
81,9 

Download der Karte über:
http://www.uno-fluechtlingshilfe.de/karte
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Ausgaben 2017
Angaben in Tausend Euro

Einnahmen 2017
Angaben in Tausend Euro

24.063
Projektförderung und
Verständnis wecken 
für Flüchtlinge

6893
Spenderkommunikation

714
Verwaltung

97
Allgemeine
Öffentlich-
keitsarbeit

25.613
Spenden

5572
Sonstige
betriebl.
Erträge

127
Erbschaften

6
Mitgliedsbeiträge

3
Übrige

2
Sonstige Zinsen

353
Bußgelder

31.767 31.676

Nothilfe
Rückkehr und Integration
Bildung
Beratung und Betreuung

KolumbienKolumbien

DeutschlandDeutschland

UgandaUganda

PakistanPakistan
ItalienItalien

GriechenlandGriechenland
TürkeiTürkei AfghanistanAfghanistan

SyrienSyrien
IrakIrak

JordanienJordanien MyanmarMyanmar

BangladeschBangladesch
ÄgyptenÄgypten

JemenJemen

SomaliaSomalia

NigerNiger

NigeriaNigeria
KamerunKamerun

MarokkoMarokko LibyenLibyen

TschadTschad
ÄthiopienÄthiopien

SüdsudanSüdsudan

LibanonLibanon

Zentralafrik. RepublikZentralafrik. Republik KeniaKenia

DR KongoDR Kongo

Der umfassende Rahmenplan für Flüchtlings-
hilfemaßnahmen verfolgt vier Ziele:

• Entlastung der Aufnahmeländer
• Stärkung der Eigenständigkeit von Flüchtlingen
• Förderung der Aufnahme von Geflüchteten 
   in Drittstaaten
• Verbesserung der Bedingungen in den 
   Herkunftsländern für eine Rückkehr in Sicher-
   heit und Würde

Die UNO-Flüchtlingshilfe ist auf
private Spenden angewiesen.

Konto 2000 88 50
Sparkasse KölnBonn
BLZ 370 501 98
IBAN: DE78 3705 0198 0020 0088 50
BIC: COLSDE33

Mit der Petition #WithRefugees – Jetzt 
Solidarität zeigen fordert der UNHCR 
weltweit dazu auf, mit dem eigenen Namen 
für die Idee des globalen Pakts für Flüchtlinge 
einzustehen. So können alle Menschen den 
Regierungen der Welt zeigen, dass eine 
bessere Zukunft für Geflüchtete möglich ist. 
#WithRefugees. Unterzeichnen Sie noch 
heute die Petition und zeigen Sie Engage-
ment für Flüchtlinge.
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USA
Deutschland

Europäische Union
Japan

Großbritannien
Schweden
Norwegen

Kanada
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